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Die Pflanze als Zaubermittel.

er weiß es nicht, dass Zauberei noch immer,
selbst in unseren Tagen, kein leeres Wort ist,

nicht nur bei rohen Völkern in Ansehen steht, sondern
selbst bei gebildeten Nationen ausgeübt wird und Anklang
findet.

Zwar hat die Wissenschaft von der einen, der Glaube
an eine vorsehende Weltregierung von der anderen Seite
fort und fort gegen diesen abstrusen Feind der Aufklärung
gekämpft, aber derselbe hat zu mächtige Anhaltspunkte in
der Brust des Menschen, um ihn so leicht zu schwächen
und vollends zu vernichten.

Das Festhalten an Zauberei beruht im letzten Grunde
sicherlich auf zwei freilich ganz irrigen, aber eben nicht so
leicht widerlegbaren Vorstellungen. Nämlich auf der Vor-
stellung, dass den Körpern außer den bekannten physikali-
schen Kräften auch noch andere Naturkräfte, die wir nicht
kennen und auch nicht zu erkennen vermögen, zukommen,
und zweitens, dass moralische Kräfte auf physische Kräfte
direkten Einfluss zu nehmen imstande sind und diese in
ihren Wirkungen zu bestimmen vermögen.

Nicht Dinge und Begebenheiten, die wir täglich wahr-
nehmen, wohl aber solche, die sich seltener ereignen und
von ungewöhnlicher Natur sind, sind von je her als Träger
besonderer Kräfte und für außerordentliche Wirksamkei-
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